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keep Qt sicht bie gantze Welt faf Schild und Harniſch an! 
Wii A Die Helden trachten nur nach Treffen Streit und Kriegen. | 
LTreibt manchen Ungedult mit auff die Ritter⸗Bahn | 
Eh er des Andern Macht mit Schimpff wil unterliegen / 
8 So rauchet doch das Schwerdt von lauter Blut⸗vergieſſen 
Wann ſo viel tauſenden zugleich verderben muͤſſen. 


Verdammte Krieges⸗Wuth / des Gluͤckes⸗Stoͤhrerin 
Da dein erhitzter Stahl ſo viel zu Boden ſchlaͤget! I 
Das Blur Erſchlagenen / ſprichſtu / ift mein Gewinn. 
Wenn fich nicht Geiſt nicht Krafft in kalten Gliedern reget 
Wenn Laͤnder Stadt und Dorff und Haͤuſer wuͤſte ſtehen / 
So wil dir alles wohl nach deinem Wunſche gehen. 


Bricht ſo die Krieges⸗Wuth / der Länder Wohl und Gluͤck / 
Und wil zum Untergang der Menſchen alles leucken / 

Iſt doch ein ander Recht fe hier in dieſem Stuck i 
So Land als Haͤuſern wil den vollen Wachs hum ſchencken. 

Der ſuͤſſen Liebe Macht kan ſolches Gluͤcke bringen 

Ja ſelbſt des Kriegers Hertz in ihre Feſſeln zwingen. 


Die Liebe ſtreitet nicht und / dennoch ſieget Sie E 
Entwofnee Hertz und Geiſt / und mache die Sieger dienen: | 
Daß Galle ſuͤſſe wird / und Arbeit Feine Muͤh 
Daß tauſendfaches Gluͤck muß in den Staͤdten gruͤnen / | N 
Iſt nur der Liebe Werck. Wenn nach des Himmels Willen 


` 
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Verliebte Deren fic in einem Zwecke filen. 


M 

Es wird des Landes⸗Wohl durch Liebe nur gebaut 

Weil Sie im Eheſtand muß rechte Pfeiler geben. 
Denn wie der Erde wird der Stamm ſonſt anvertraut Ip f 
Von dem man kuͤnff tig wil vergnuͤgte Fruͤchte heben. | 
So ift der Eheſtand die allgemeine Seule/ Sp 
Damit nicht Land nicht Stadt bald zur Verwuͤſtung eile. | 
Wolan / Verlobtes Paar / die reine Liebes⸗Gluth Sic 
| So Euch zu einem Zweck nun Beyderſeits verbindet / fc US N 
TW Schuͤtzt ſelbſt des Himmels Huld und deffen treue Hut: 

| Und weil fich eurer Schluß auff GOttes Willen gründet / Cre 
So wird / wenn andere im Krieg und Streit verderben / : I 


Die Welt viel ſchoͤnes Wohl von Eurer Liebe erben. 


Mit die ſem wenigen legte feinen Hertzlichen 
und wolgemeinten Gluͤck⸗Wunſch ab 
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nia dum florent, dum formofiflimus annus, 
Blandaque purpurei tempora veris eunt. 


T 
Daum mollis viridi fe veftit gramine tellus, 
Arbor et umbtoſas induit alta comas. 
Errabam Vislz, Rodani Mottlzque fluenta 
Inter, ab zquoreis dum ftrepit aura jugis. 
Hic nitidas auto pi&asque coloribus zdes, 
Ac folido te&as vidimus gre domos. - 
Vidimus egregios veri candoris amicos, ` 
Qui non fucato pe&us amore ferunt, 
Prata videns circum, florum mirabar honorem, 
Dum vitreo ridens rore madebat humus. 
Grata falutabant orientis lumina Solis, 
(Dulce viatori mane levamen) aves. 
Nuncia cum Gedanum pervenit epiftola plena 
Lætitiæ, & pleno gutture lata canens. 
En! celebrat Sponſus cum Sponfa hymeneia fefla, 
Atque ſcatet Nymphis Charta Thoruna fuis. ` 
Nobile par hodie jungit dextramque fidemque 
Aſſocians lateri gaudia mille ſuo. | 
Multa falutatem commendat gratia Sponfam, 
Multus ineſt caftis virginibusque decor. 
Ipfe Parens nuper clari pars noftra Senatus 
Antiqvum noftra ducit in urbe genus. 
Sponfam condecorat pictas,animique facultas 
Haud temnenda fuo ftat rediviva loco. 
Sic bene cedit opus, ſic gloria tendit in altum, 
Multiplicatque novo ſœdera culta toro, 
Crefcite felices, multosque videte ncpotes, 
Et recubetveftro gratia diva finu. 


Har unfpieatiffimis nuptiis precatur 
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IyphiumBärtzel fruftra tunc volvere faxum, 
Sectatique undas vifus erat refugas; 

Quum viduus vellet transire ad vota fecunda, 
Virginis eximiz tactus amore pravi. 


Obſtabant caufz complures ejus amori, 


Quz poterant illum reddere difficilem. 
Nimitum Virgo charä jam Matre carebat, 
A qua caftus amor præcipiendus erat: 
Acceſſit formá pulchra quod Amata nitebat, 
Ac idco maltis follicitatz procis: 
Praterea poterat conatui Amantis obeſſe, 
Ægrè quód viduo nubere virgo folet. 
Ille tamen ſumpſit frontemque animumque virilem; 
Ludibrium nolens amplius efle Dez, 
Gnatus item dudum quid fit Venus effera, quodque 
Hac pavidum veré pe&us amare neget, 
Ergo adiit Patrem poſcens audacter amicam, 
Ne pereant turpi tot fibi dona metu, 


. Annuit Is facilis votis precibusque procantis, 


Si viduo tantum nubere virgo velit. 

Hzc experta Patris mentem mox limina amanti, 
Quae fuerant aliis clauſa, patere jubet, 

Qui dum colloquii concesſa eft copia primi, 
Uno colloqvio Bafia bina tulit. 91 5 

Excludi tamen haud meruit tam liber amator, 
Profuit audaci non tenuiſſe manum, 

Qua dextram, mox colla genasque ſubegit amatæ. 
Tam bene tes cecidit, quz bene coepta fuit, 

Namque potitus eå, poteratquänemo potiri, 
Sponfam conſtantis przmium amotis habet. 

Nunc ſupeteſt, ut nos dévota mente ptecemur, 
Conjugium hoc felix ut Deus eſſe velit. 
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